Kreisverband Augsburg

im Bayerischen Schachbund und im Bayerischen Landessportverband

Niederschrift

über die

Außerordentliche Hauptversammlung 
des Kreisverbandes Augsburg 2012
Ort:

Vereinsheim des TSV Haunstetten, Landsberger Straße 3, 86179 Augsburg

Termin:
15. November 2012
Beginn:
19:05 Uhr

Ende:

21:30 Uhr

Vorsitzender:

Taubert

Versammlungsleiter: 
Frank

Schriftführer:

Miller

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Wahl des Protokollführers, Feststellung der Anwesenden und der Stimmenverhältnisse
2. Antrag des 1. Vorsitzenden auf Widerruf der Bestellung des Kassenwarts Roland Müller

- Begründung durch die Vorstandschaft

- Stellungnahme des Kassenwarts

- Aussprache

- Beschlussfassung über diesen Antrag durch die Hauptversammlung

- bei Zustimmung zu diesem Antrag Bestellung eines Kassenwarts für die Restlaufzeit dieser Wahlperiode

3. Weitere Anträge / Themen
4. Verschiedenes

TOP 1:

Der Vorsitzende begrüßt die Delegierten der Vereine. Peter Miller wird einstimmig zum Protokollführer gewählt. Es sind die Delegierten von 10 Vereinen mit insgesamt 48 Stimmen sowie 6 Mitglieder der Vorstandschaft anwesend (Anlage 1). Die Versammlung ist beschlussfähig.
Da der 1. Vorsitzende selbst in TOP 2 involviert ist, schlägt er Eckhardt Frank als Versammlungsleiter vor.

Eckhardt Frank wird einstimmig zum Versammlungsleiter gewählt.

TOP 2:

Der Antrag des 1. Vorsitzenden hat folgende Vorgeschichte:

Die SG Augsburg 1873 hat mit Wirkung zum 30. 06. 2012 das Spiellokal in der Spitalgasse 3 verlassen, allerdings befindet sich in den Räumen noch verschiedenes Eigentum der SG sowie Schränke mit Materialien des KVA.
Am 21. 09. 2012 räumten einige Mitglieder des SC Caissa Augsburg unter Leitung ihres Mannschaftsführers Roland Müller das Spiellokal auf, da ein Mannschaftskampf anstand. Im Zuge dieser Aufräumaktion wurde u. a. der Inhalt von drei Kartons als Altpapier entsorgt.

Am 25. 09. 2012 hat der 1. Vorsitzende dem Kassenwart die Verfügungsgewalt über das Konto des KVA entzogen. Der Verband ist somit de facto im Augenblick nicht zahlungsfähig.
Nach ausführlicher Befragung und Stellungnahme der beiden Hauptbeteiligten Wolfgang Taubert und Roland Müller ergeben sich folgende Erkenntnisse zum Sachverhalt:

· In dem offen zugänglichen Schrank des KVA befanden sich laut Aussage von Wolfgang Taubert u. a. eine Tüte mit Magnetschachfiguren für das Demobrett, drei noch nicht überreichte Siegerurkunden (für Norbert Krug) sowie ein Körbchen mit sog. Überraschungseiern, die der Vorsitzende bei der Jugendarbeit verwendet. Diese Gegenstände entdeckte der Vorsitzende später in der Grauen Tonne.
· Laut Stellungnahme von Roland Müller (bestätigt durch Robert Luhn) wurde nichts aus dem KVA-Schrank entnommen. Es ist natürlich nicht auszuschließen, dass irgendein anderes Mitglied des Aufräumkommandos diese Gegenstände für Abfall hielt und sie in die Mülltonne warf, ohne den Mannschaftsführer zu informieren.

· Der oberste der Kartons war mit „Schach Taubert“ beschriftet.

· Der genaue Inhalt der Kartons ist nicht mehr feststellbar. Es handelte sich um Mischgut, das zur späteren Sortierung nach dem Umzug in den Kartons zwischengelagert war, zum größten Teil um Druckerzeugnisse, also Presseartikel, Zeitungsauszüge, Urkunden sowie ältere Ausgaben von Schachzeitschriften.
· Da keine Inventarliste vorliegt, ist auch nicht mehr feststellbar, welche dieser Gegenstände persönliches Eigentum von Wolfgang Taubert, welche Eigentum der SG Augsburg 1873 und welche Eigentum des KVA waren.

· Es ist somit auch nicht mehr feststellbar, wem durch die Entsorgung dieser Kartons welcher materielle Schaden entstand. Der rein materielle Wert der abhanden gekommenen Gegenstände ist aber offensichtlich als sehr gering anzusetzen.

Der Versammlungsleiter weist auf folgenden Punkt hin:
Die Hauptversammlung hat ausschließlich zu klären, inwiefern der Kreisverband Augsburg von diesem Fall betroffen ist. Konkret heißt das, dass zwei Fragen zu beantworten sind:

1) Hat Roland Müller durch sein Verhalten grob gegen seine Pflichten als Kassenwart verstoßen und dadurch dem Kreisverband Augsburg Schaden zugefügt?

2) Falls ja, lässt sein Fehlverhalten eine Enthebung von seinem Amt als dringend geboten erscheinen? Laut Satzung kann ein Mitglied der Vorstandschaft nur bei Dringlichkeit von seinem Amt suspendiert werden.
Nach intensiver Aussprache kommt die Hauptversammlung zu folgender Beurteilung des Sachverhalts:
· Es ist unstrittig, dass auch materiell wertlose Gegenstände für ihre Besitzer große Bedeutung und damit einen hohen ideellen Wert haben können. Aber dieser immaterielle Wert lässt sich per definitionem eben nicht mit Geld beziffern.

· Insofern unter den abhanden gekommenen Gegenständen persönliches Eigentum von Wolfgang Taubert war, ist dies eine Angelegenheit, die ihn und Roland Müller betrifft, aber nicht den KVA.
· Insofern unter den abhanden gekommenen Gegenständen Eigentum der SG Augsburg war, ist dies eine Angelegenheit, die die SG Augsburg und den SC Caissa betrifft, aber nicht den KVA.

· Aus dem Gehörten ist nicht klar geworden, dass die geschilderten Vorgänge in irgendeinem Zusammenhang mit Roland Müllers Kassenführung stünden.

· Aus dem Gehörten ist insbesondere kein Gesichtspunkt erkennbar geworden, der eine Abberufung des Kassenwarts dringend geboten erscheinen ließe.

Der Vorsitzende zieht seinen Antrag zurück. 
Sowohl Roland Müller als auch Wolfgang Taubert räumen ein, dass ihnen in der emotionsgeladenen Atmosphäre ihrer Auseinandersetzung unangebrachte Formulierungen entschlüpft sind. Beide nehmen diese Äußerungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück.
Die Hauptversammlung nimmt mit großem Bedauern zur Kenntnis, dass es zwischen dem 1. Vorsitzenden und dem Kassenwart keine Vertrauensbasis mehr für eine gedeihliche Zusammenarbeit zu geben scheint.

Der 1. Vorsitzende kündigt an, sein Amt zum 31. 12. 2012 zur Verfügung zu stellen.

TOP 3:

Das AWO 2012 muss entfallen, da niemand aus dem Kreisverband bereit war, das Amt des Spielleiters zu übernehmen.
TOP 4:

· Dr. Münch stellt interessierten Vereinen ein Werbeplakat zur Verfügung.
· Dr. Münch äußert sich kritisch zu den neuen Bestimmungen der FIDE hinsichtlich der Schiedsrichtereinsätze.
________________

_______________________

___________________

(Miller, Schriftführer)

(Frank, Versammlungsleiter)

(Taubert, Vorsitzender)
Anlage 1

Anwesenheitsliste der Außerordentlichen Hauptversammlung des Kreisverbandes Augsburg vom 15. 11. 2012
	Verein
	Stimmen

	Sabt TSV Haunstetten
	5

	SK Friedberg im GSV
	4

	SG Augsburg 1873
	7

	TSV Steppach Sabt.
	3

	SK Caissa Augsburg
	3

	SC Gersthofen
	4

	SK Kriegshaber
	9

	SK Kissing
	3

	Rainer SC
	6

	SK Göggingen 1908  (vertreten durch Eckhardt Frank)
	4

	Vorstandschaft: 

Taubert, Sedelmayr, Wiedemann, Müller, Schury, Miller
	

	Gesamt:
	48


Anlage 2
Drucken




 http://de.mg41 .mail.yahoo.com/neo/launch?.rand=cc5pgv89dgkr2
Betreff: Vertretung am 15.11.2012
Von: Johannes Pitl (johannes.pitl@gmx.de)
An: Frank_Augsburg@yahoo.de;

Datum: 20:07 Dienstag, 13.November 2012

Sehr geehrter Herr Frank,

ich bevollmächtige Sie hiermit zur Vertretung des Schachklubs 1908

Göggingen bei der außerordentlichen Versammlung des Kreisverbandes

Augsburg am 15.11.2012.

MfG

Pitl

